
Psychoanalytische Antworten auf die Fi-
nanzkrise!

Die Rolle des Geldes für den globalen 
Kapitalismus ist kaum zu überschätzen.
Aber ist seine Bedeutung allein ökono-
misch erfassbar? Sogar Banker räumen
ein, dass in den Bewegungen des Fi- 
nanzmarkts viel Psychologie steckt. Nur
von Tiefenpsychologie sprechen sie ge-
wöhnlich nicht – davon, warum Geld 
derart libidinös besetzt ist. Die Beiträger
nehmen die Finanzkrise zum Anlass, 
Geld erneut in den Fokus kritischer Ge-
sellschaftstheorie und Psychoanalyse zu
stellen. So werden das Finanzsystem 
betreffende Hypothesen in weit umfas-
senderem Sinn erforscht als in der Öko-
nomie üblich.
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Kurz, Claus-Dieter Rath und Sonja Witte
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